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Adolf Meyer, Altbürgermeister
von Veitsbronn, ist im Alter

von 87 Jahren verstorben. 18 Jah-
re, von 1984 bis 2002, war er Bür-
germeister der Gemeinde imLand-
kreis-Norden, bevor er sich mit 69
Jahren aus der Kommunalpolitik
zurückzog.

1933 im nord-schwäbischen
Oppertshofen geboren, führte den
gelernten Müllermeister die Liebe
nachVeitsbronn,wo er in die Orte-
gel-Mühle einheiratete. Bereits
seit 1966 war er Gemeinderat in
seiner Heimatkommune, zeit-
gleich wurde er in den Kreistag
gewählt, dem er 36 Jahre angehör-
te. Ab 1972 vertrat er den Bürger-
meister Veitsbronns. Seinen ers-
ten Wahlsieg fuhr er mit nur 17
Stimmen Vorsprung zu seinem
Mitbewerber aus der SPD ein.

Stark engagiert war Meyer auch
in seinem „Herzensverein“, dem
ASV Veitsbronn-Siegelsdorf, dem
er bis Mitte der 1990er Jahre vor-
stand. „Vor allem am Fußballplatz
war er präsent, ohne ihn fand kein
Heimspiel statt“, erinnert sich Bür-
germeister Marco Kistner.

In seine Amtszeit als Chef im
Rathaus fielen wegweisende Ent-
scheidungen wie der Bau des
Gemeindezentrums mit Rathaus,
der Zenngrundhalle und des Bau-

hofs. Die Bücherei entstand unter
seiner Regie, das heutige Zenn-
grund-Orchester hat er ins Leben
gerufen. Und auch das so genann-
te „Veitsbronner Bauland-Modell“
wurde unter Meyer entwickelt.

Mit sein ehrgeizigstes Projekt
dürfte das Sportzentrum am
Hamesbuck von Veitsbronn gewe-
sen sein, das 1986 eingeweihtwur-
de – zu einer Zeit, da Meyer als
ASV-Vorsitzender Beteiligter war
und damit von den Entscheidun-
gen ausgeschlossen.

„Wir brauchen keine Helden,
aber Menschen wie Adolf Meyer,
die bereit sind, sich in ihrer
Gemeinde für dasWohl aller einzu-
setzen“,würdigte sein unmittelba-
rer Amtsnachfolger Peter Lerch sei-
nenVorgänger 2008, als ihmVeits-
bronn drei Tage vor seinem 75.
Geburtstag den Titel des Ehrenbür-
gers verlieh. „Als Bürgermeister“,
so Lerch damals, habe Meyer nie
den Kontakt mit den Leuten vor
Ort verloren, sondern stets ge-
wusst, „wo der Schuh drückt“.

2006 verlieh die CSU dem lang-
jährigen Parteimitglied, der die
Veitsbronner CSUmit auf denWeg
gebracht hatte, auch die bronzene
Ehrenraute und damit die höchste
Auszeichnung, die ein Ortsver-
band verleihen kann. sd

FÜRTH – Das Wohl von Katzen, Meer-
schweinchen oder Kaninchen hat
das Kreisjugendwerk (KJW) der Awo
Fürth-Stadt im Blick und ruft deshalb
zu Spenden für das Tierschutzhaus
auf.

In der Einrichtung in Stadeln fin-
den vor allem Kleintiere Unter-
schlupf, aber auch zwei Schweine
fühlen sich dort zuhause. InNot gera-
tene Eichhörnchen werden im Tier-
schutzhaus wieder aufgepäppelt und
anschließend ausgewildert. Sogar
ein kleines Biotop befindet sich auf
dem rund 3000 Quadratmeter großen

Gelände. Dort leben unter anderem
Libellen und Eidechsen.

Manche Tiere sind chronisch
krank, haben ein Handicap, benöti-
gen besonders viel Pflege oder sind
sehr herausfordernd imUmgang. Die
Fürsorge will bezahlt sein: Neben
den Fixkosten für das Haus kommen
unter anderemArztbesuche,Medika-
mente, Futter und Einstreu dazu.

Dieses Engagement möchte das
KJW unterstützen. Neben Geld ist
auchmöglichst qualitativ hochwerti-
ges Futter für Katzen, Meerschwein-
chen oder Kaninchen sowie Einstreu

bzw.Heu imTierschutzhauswillkom-
men. Abgesehen vonDosen- oder Fer-
tigfutter ist auch frisches Gemüse bei
den Nagern und den Schweinen
beliebt. Die Spendenübergabe wird
individuell vereinbart. fn

INFO
Kontakt: Mail: kjw@awo-fuerth.de
Tel. (0911) 4423 22 – Überweisungen
direkt an: Tierschutzhaus Fürth Stadt e.V.,
IBAN: DE35 7625 0000 0000 2508 37,
BIC: BYLADEM1SFU, Verwendungszweck:
KJW hilft 2020. Bitte Daten für die Spen-
denquittung angeben.

Gemüse freut nicht nur die Schweine
Futter oder Geld: Das Awo-Kreisjugendwerk wirbt für das TIERSCHUTZHAUS um Spenden.

Adolf Meyer, 30. 4. 1933 - 5. 12. 2020, ist verstorben. Unser Bild zeigt ihn bei
einem seiner letzten offiziellen Auftritte mit Matthias Dießl 2006.
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Meyer ist tot
Veitsbronns ALTBÜRGERMEISTER ist 87-jährig verstorben.

Es ist zwar nass und kalt, doch für Bäume sind das beste
Pflanzbedingungen, heißt es aus dem Großhabersdorfer
Rathaus. Rainer Scheuber (li.) von der Landschaftsbau-Fir-
ma gleichen Namens hat mit Unterstützung von Bürger-
meister Thomas Zehmeister damit begonnen, die Straßen-
bäume im Baugebiet „Hinter der Kirche“ zu pflanzen.
Ursprünglich waren Laubbäume wie Linde und Eiche vor-
gesehen. Die Gemeinde hat allerdings umgedacht und

sich nun für verschiedene Apfel- und Birnbäume entschie-
den. Zehmeister hofft damit zum einen, dass sich im Früh-
ling Menschen, aber auch Insekten über die Blütenpracht
freuen können; zum anderen soll das Thema Obst als
Lebensmittel greifbarer gemacht werden. Ein kleiner Wer-
mutstropfen bleibt: Ursprünglich sollten die Bäume mit
den Anliegern gesetzt werden, doch das war wegen der
Pandemie nicht möglich. fn

Obstbäume an der Kirche
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Wir nehmen Abschied von unserem Ehrenvorsitzenden

Adolf Meyer
Deine Sportfreunde*innen des ASV Veitsbronn-Siegelsdorf
halten dein Andenken in Ehren. Wir werden Dich als
regelmäßigen Gast auf unserem Sportplatz vermissen.

ASV Veitsbronn-Siegelsdorf

Im Namen aller ASV-Mitglieder

Die ASV Vorstandschaft

Wenn ihr mich sucht, sucht mich in eueren
Herzen. Habe ich dort eine Bleibe gefunden,
werde ich immer bei euch sein.

In liebevoller Erinnerung an

Richard Linz
* 9. 5. 1933 † 7. 12. 2020

In stiller Trauer:
Norbert Linz
Christine Scholz mit Kindern
Hans-Martin Manger mit Familie
Monika Jena

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt. – Für zugedachte Anteilnahme danken
wir herzlich.

Der Landkreis Fürth nimmt Abschied von

Adolf Meyer
Kreisrat a.D.

Altbürgermeister und Ehrenbürger der Gemeinde Veitsbronn
Träger der Kommunalen Verdienstmedaille in Bronze

Adolf Meyer war ein herausragender Kommunalpolitiker. Von
1966 bis 2002 hat er als Kreisrat des Landkreises Fürth die
Region positiv mitgestaltet. Darüber hinaus wirkte er im
Gemeinderat Veitsbronn. Von 1984 bis 2002 bekleidete er das
Amt des 1. Bürgermeisters. Für sein großes politisches und
gesellschaftliches Engagement zum Wohle des Landkreises
Fürth und seiner Bürgerinnen und Bürger danken wir ihm.

Wir werden ihm immer ein ehrendes Gedenken bewahren.

Landkreis Fürth
Matthias Dießl
Landrat

GEDENKEN & ERINNERN Mehr Familienanzeigen unter:
www.trauer.nordbayern.de

Sie nimmt es
Ihnen ab,
viele einzeln zu
informieren.

Die
Familienanzeige
hilft.

Weil Menschen
im Herzen bleiben

Gedenken & Erinnern
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